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Parteien, Verbände und Interessengruppen

Parteien

Grosse Parteien

Bei den eidgenössischen Abstimmungen fasste die FDP die Ja-Parole zum
Rebbaubeschluss und zum Energieartikel – diese beiden Beschlüsse waren allerdings
ziemlich umstritten – sowie zur Reorganisation der Bundesrechtspflege und zur
Strassenverkehrsgesetzrevision. Klare Nein-Parolen ergaben sich zu allen sechs zur
Abstimmung kommenden Volksinitiativen (freie Aarelandschaft zwischen Biel und
Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen
Murten und Yverdon, Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium und «Stopp dem
Beton»). 1

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 03.08.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Für die eidgenössischen Abstimmungen beschloss der Parteivorstand der SP
Stimmfreigabe zum Rebbaubeschluss, ein Ja zu den Volksinitiativen für die
Beschränkung des Strassenbaus (freie Aarelandschaft zwischen Biel und
Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen
Murten und Yverdon, «Stopp dem Beton») und ein Nein zur Änderung des
Bundesgesetzes über die Organisation der Bundesrechtspflege. Beim zweiten
Abstimmungspaket empfahl die SP die Ja-Parole zum Energieartikel und zu den beiden
Atominitiativen (Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium) und die Nein-Parole zur
Änderung des Strassenverkehrsgesetzes. Bei den Strassenbauvorlagen machten
allerdings die meisten französischsprachigen Kantonalparteien den ökologischen Kurs
der Parteileitung nicht mit. 2

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 21.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wie bereits 1988 bei der Gesamtverkehrskonzeption konnte sich die SVP auch beim
Energieartikel nicht zu einer Unterstützung der Vorlage ihres eigenen Bundesrates
durchringen. An der Delegiertenversammlung der SVP in Einsiedeln standen 97
Befürworter genau 97 Gegnern, unter Anführung von Nationalrat Blocher (ZH),
gegenüber, worauf die Stimmfreigabe beschlossen wurde. Freilich gaben wichtige
Kantonalsektionen, darunter diejenigen von Aargau, Bern und Graubünden, die Ja-
Parole aus. Die beiden Atominitiativen (Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium)
wurden von den Delegierten mit überwältigendem Mehr zur Ablehnung empfohlen, nur
für die Revision des Strassenverkehrsgesetzes wurde die Ja-Parole beschlossen. Zum
Abstimmungspaket im Frühling gab die SVP die Ja-Parolen zum Rebbaubeschluss und
zur Revision der Bundesrechtspflege heraus, empfahl hingegen alle
Strassenbauinitiativen (freie Aarelandschaft zwischen Biel und Solothurn/Zuchwil,
autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen Murten und
Yverdon, «Stopp dem Beton») zur Ablehnung. 3

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 22.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Linke und ökologische Parteien

Die Parolen zu den eidgenössischen Abstimmungen deckten sich mit denjenigen der
GPS. 4

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 06.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Die GPS empfahl die Ja-Parolen zu den Strassenbauinitiativen (freie Aarelandschaft
zwischen Biel und Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie
Landschaft zwischen Murten und Yverdon, «Stopp dem Beton») und zu allen
Energievorlagen (Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium, Energieartikel); die
Revision des Strassenverkehrsgesetzes, der Rebbaubeschluss und die Revision der
Bundesrechtspflege lehnte sie hingegen ab. 5

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 10.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT
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Zu den eidgenössischen Abstimmungen fasste die PdA die Ja-Parole zu den
Kleeblattinitiativen (freie Aarelandschaft zwischen Biel und Solothurn/Zuchwil,
autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen Murten und
Yverdon) und zu allen Energievorlagen (Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium,
Energieartikel), zur Ablehnung empfohlen hat sie hingegen den Rebbaubeschluss, die
Revisionen der Bundesrechtspflege und des Strassenverkehrsgesetzes. Bei der
Volksinitiative «Stopp dem Beton» konnte sich die PdA auf nationaler Ebene nicht auf
eine Parole einigen. 6

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 13.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Liberale Parteien

Für alle vier Strassenbauinitiativen (freie Aarelandschaft zwischen Biel und
Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen
Murten und Yverdon, «Stopp dem Beton»), für die beiden AKW-Initiativen (Ausstieg aus
der Atomenergie, Moratorium) und für den Energieartikel empfahl der LdU die Ja-
Parole. Die Revisionen der Bundesrechtspflege und des Strassenverkehrsgesetzes
sowie den Rebbaubeschluss lehnte er hingegen ab. 7

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 03.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Wie die drei bürgerlichen Bundesratsparteien hat auch die LP zu sämtlichen zur
Abstimmung gelangenden Volksinitiativen (freie Aarelandschaft zwischen Biel und
Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen
Murten und Yverdon, Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium und «Stopp dem
Beton») die Nein-Parole ausgegeben. Abgelehnt hat sie aber auch den
Verfassungsartikel zur Energiepolitik. Zustimmung fanden hingegen der
Rebbaubeschluss, die Neuorganisation der Bundesrechtspflege und die Revision des
Strassenverkehrsgesetzes. 8

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 03.09.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Konservative und Rechte Parteien

Zu den eidgenössischen Abstimmungen hat die AP folgende Parolen ausgegeben: Nein
zu den Volksinitiativen über den Strassenbau (freie Aarelandschaft zwischen Biel und
Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen
Murten und Yverdon und «Stopp dem Beton») und die AKW-Politik (Ausstieg aus der
Atomenergie, Moratorium) sowie zum Energieartikel und dem Rebbaubeschluss, Ja zu
den Revisionen der Bundesrechtspflege und des Strassenverkehrsgesetzes. 9

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 07.05.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Die Parolen der SD zu den eidgenössischen Abstimmungen deckten sich mit denen der
meisten linken und grünen Parteien: Der Zentralvorstand fasste die Ja-Parolen zu den
Volksinitiativen zum Strassenbau (freie Aarelandschaft zwischen Biel und
Solothurn/Zuchwil, autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen
Murten und Yverdon, und «Stopp dem Beton») und zur AKW-Politik (Ausstieg aus der
Atomenergie, Moratorium) sowie zum Energieartikel; die Revision der
Bundesrechtspflege und des Strassenverkehrsgesetzes sowie den Rebbaubeschluss
empfahl er hingegen zur Ablehnung. 10

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 20.08.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Verbände

Industrie, Handel und Unternehmer

Der Vorort sprach sich gegen sämtliche dem Volk zum Entscheid vorgelegten
Initiativen aus. Hingegen unterstützte er den Rebbaubeschluss und die Revision des
Strassenverkehrsgesetzes. Den Energieartikel lehnte er als zu interventionistisch ab und
zur Reform der Bundesrechtspflege äusserte er sich nicht. 11

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 19.09.1990
HANS HIRTER
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Landwirtschaft

Der SBV unterstützte bei den Volksabstimmungen den Rebbaubeschluss, den
Energieartikel und die Revision des Strassenverkehrsgesetzes; die beiden
Atominitiativen (Ausstieg aus der Atomenergie, Moratorium) lehnte er ab. Zu den
Strassenbau-Initiativen (freie Aarelandschaft zwischen Biel und Solothurn/Zuchwil,
autobahnfreies Knonauer Amt, autobahnfreie Landschaft zwischen Murten und
Yverdon, «Stopp dem Beton») und der Reform der Bundesrechtspflege gab er keine
Empfehlung ab. 12

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 21.09.1990
HANS HIRTER

Arbeitnehmer, Gewerkschaften

Von den sechs Volksinitiativen, über die 1990 abgestimmt wurde, fanden zwei («Stopp
dem Beton» und «Kleeblatt-N5») beim SGB keine Unterstützung. Den
Verfassungsartikel zur Energiepolitik empfahl er zur Annahme, die drei mit Referenden
bekämpften Gesetzesrevisionen (Rebbau, Bundesgericht und Strassenverkehrsgesetz)
zur Ablehnung. Die Parolen des CNG deckten sich weitgehend mit denen des SGB. Der
einzige Unterschied bestand darin, dass er alle drei Kleeblattinitiativen (also auch den
Verzicht auf die N5) unterstützte. 13

POSITIONSPAPIER UND PAROLEN
DATUM: 10.09.1990
HANS HIRTER

1) Presse vom 19.2.90 und 3.9.90.
2) NZZ und JdG vom 27.3.90; NZZ vom 21.9.90.
3) Presse vom 26.2. und 20.8.90; SVP-Pressedienst vom 21.8.90 (S. 11 f.); SGT vom  22.9.90; SVP-Ja (1990). Nr. 9, S. 1 f.
4) NZZ vom 12.1.90; TW vom 6.9.90
5) TA vom 23.4.90; SGT vom 10.9.90
6) NZZ vom 19.2.90; VO vom 13.9.90.
7) Presse vom 22.1.90 und 3.9.90
8) JdG und NZZ vom 26.2.90 und 3.9.90.
9) NZZ vom 19.3.90 und 7.5.90
10) NZZ vom 19.2.90; Jdv vom 20.8.90
11) Informationsblatt des Vororts (1990) Nr. 6 und 7/8; NZZ, 27.3. und 19.9.90
12)  SGT, 15.1.90; Presse vom 27.2.90; NZZ, 15.1. und 27.3.90; TA, 21.9.90
13) NZZ, 3.2. und 17.5.90; NZZ, 7.3. und 10.9.90
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